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Sit ftttten îteueu anaelaufcn.

3<§ ban g'bßti, ba§ bie neue ^eibettagotbftücHt ber«

fcbiebenen Snjïitute jut llfbiroabtung übermalt »erbeb. 3ejia. miß id)

oerbeim ^ßlajj ban, rrtbobt idj mià) au empföhle t)a ; '«©olb ift bei

mit ganj ftc^er, iä) b>n fein löfflet."

Der Stabio -Artikel

wird von Gewissen als etwas Verwerfungswürdiges
bezeichet. Aber tönt er anders, als wir oben hören? »Weil du,«

sagt die Mutter, »deinen Bruder ohne Ursache maltraitirt hast

und ihn nirgends dulden willst, hau ich dich auch nach Re*ht
und Pflicht.«

3n ©cfcräiifliufj.

SBunbeSpräfibent SBelti: ;,2D(rê ift benn ba« fiir ein Särm unb füt ein Auflauf bor bem Sunbeâpalaté ?" Äö«: #err ^täfibent, roir

möa)ten nur flerre roiffen, roaS ift auä) ®e»etbefrei(jeit?"

In guten Treuen angelaufen.

Ich han g'hört. daß die neue Helvetiagoldstückli
verschiedenen Institute zur Ufbiwahrung Übermacht werded. Jezig will ich

derheim Platz han, möcht ich mich au empföhle ha; 'sGold ist bei

mir ganz sicher, ich han kein Kassier."

wirà von Hevesen à àî»s Vvrvsrkull^8Vüräixk8 de-

?siàet. ^bsr tönt sr anàer3, âls vir oben onren? »'iVeil àu,«

saxt àis Hutter, »deinen kruàsr àe vrgaede Miììtraitirt tm-zt

unà idn uirASnàg àulàen >vi!t3t, àu ià àià âuà naà Iìe<>nt

unà ?Niedt.«

Zn B-drängniß.

Bundespräsident Welti: :,Was ist denn daS fiir ein Lärm und für ein Auflauf vor dem Bundespalais ?" All«: Herr Präsident, wir
möchten nur gerne wissen, was ist auch Gewerbefreiheit?"
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